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Gemeinde Lindlar-
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans

Umweltbericht

Neuaufstellung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Lindlar

Ehemaliger Bahneinschnitt bei Georghausen an der Sülz1
Steinbruch Pack bei Linde2
Kalklöhe bei Oberkotten3
Ehemaliger Steinbruch im Rosengarten4
Steinbruch Lindlar und ehemaliger Grabungsbereich Brungerst5
Steinbruch Eremitage-West nörslich Lindlar am Brunger6
Steinbruch Quirrenbach an der Eremitage7
NSG Steinbruch Bolzenbach bei Schummerich8
Steinbruch Hinterrübach nordöstlich Lindlar9
Dolinengebiet nordöstlich Hartegasse10
Steinbruch Hardt11
Steinbruch Berggarten12
Steinbrüche nordöstlich Remshagen13
Aufgelassenes Steinbruchgelände südlich von Unterlichtinghagen14
Zwergenhöhle nordöstlich der Ortschaft Scheel15

Geotope in der Gemeinde Lindlar
(Quelle: GEOportal.NRW)

Sonstige Planzeichen

Gemeindegrenze

Potenzielle Flächen mit Altlasten
(Quelle: Oberbergischer Kreis)

Schutzwürdige Böden
(gemäß dem Bewertungsverfahren Boden "Modell Oberberg" von 2018)

Weitere Bodenmerkmale
Böden mit relativ hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit

Böden mit extremen Wasser- und Nährstoffangeboten als natürlicher
Lebensraum für seltene Vegetationsgesellschaften (Kategorie II)

Flachgründige Böden;
Flächgründige Braunerden, trockene Felsböden

Grundwasserböden;
Nassgleye, z.T. Gleye, mit natürlichem Wasserhaushalt oder nur geringfügig
abgesnktem Wasserstand, regional Aueböden mit rezenter Überflutung

Sondebaufläche CampingplatzSO-Ob - Oberbüschem01
WohnbauflächeW-Fr - Am Alten Friedhof03

Bezeichnung Art der baulichen Nutzung

WohnbauflächeW-Fr - Eibachstraße/Hinter dem Garten04
Gewerbliche BauflächeG-Kl - Holz Richter Straße05
Gewerbliche BauflächeG-Kl - Klauser Straße06
Gewerbliche BauflächeG-Li - Am Sägewerk10
WohnbauflächeW-Li - Dillensiefen11
WohnbauflächeW-Li - Borromäusstraße12
Sonderbaufläche und
Gemischte Baufläche

SO-M-Li - Bismarckstraße14

WohnbauflächeW-Li - In der Schwarzenbach15
W-Sch - Hochstraße Wohnbaufläche19
W-Sch - Lindlarer Straße/Im Hau Wohnbaufläche20
SO-Li - Lingenbach Sonderbaufläche Museum21
W-Fr - Zur Zwergenhöhle Wohnbaufläche22

Abgrenzung und Benennung der schutzgutrelevanten
Standorte (Änderungsbereiche)


